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§err S8oog=3egl)et: berlieft hierauf folgenbett Antrag
be? gentcatüorftanbeg mit 93egrünbung:

„die delegiertenberfantmlung beS fdjmeijer. ©emerbebereinS att=
erfennt, bafi bie clbgen. SBehörben im neuen Bolltarif eine 3lnjaf)(
SHnfäpe ganz ober tellmeife aufnahmen, bie «on gemerblidjen SBerufS*

gruppen als erforberltd) bezeichnet tuorben tonten, die ©tellung^
naf)nte beS ©cmcrbeftanbeS ridjtet fid) einerfeits gegen bie auSlän*
btfdhe ©djleuberfonfurrenz, unb anberfeits fudit er bie bei uns buret)

höhere Höhne, füvjere 3lrbcit8jeit, teurere SJtohftoffe nnb Sgaftpftidjt,
höhere grachten 2C., bebingte teurere fprobuftion burd) nieberc 2tn-
fäpe auf 3ioh= unb Sjjilfsftoffe unb höhere auf fertigen ifflaren z"
milbern ober auszugleichen, diefern ©runbfap haben bie SSehörben

picht im toünfdjbarcn. Üftafce cntfprodjen. ©ic haben z- 2Bagen,
S&larmorarbeiten, tunfigemerbüchc gUuftrationen in 83ud)form 2C. mit
einem Boll belegt, ber nur 0,5 bis 6 % beS Söertes ausmacht —

Jöfumen foHen jogar zollfrei fein — toöbrenb bann iflohmaterialien,
bie im gnlanbe ttid)l ober nicht in ber nötigen Qualität ober Ouan=
tität erftellt toerben, mit einem 3ok belaftet tnerbeit follen, her einer
!&öl)e «on 30 bis 40 % beS SöerteS ber SBare gleidfjfommt, Z- S3-

Rappen, iöuntpapier, geftridjene« Rapier, .fjonig zu Söacfztoecfeu 2C.

SBährenb man mit Sftedjt SKolj» unb fgtlfSftoffe, bie ber ©ro&inbuftrte
bienen, enttoeber naheju ober ganz zollfrei im dartf aufnahm, be=

laftete man bie bem ©etoerbe bienenben SOohftoffe, bezüglich beren
man auf bas SluStanb angetniefen ift, mit 3—6 bis 30 % beS

äüerteS: Sßetpled), (Sifenblech, SßadjStud), S3efd)läge für Sattler,
SBagenbauer, iJteifeartifelfabrifanten 2C. (2lHe Slop» unb §ilfsftoffe
ber ©eibenin.buftrie mürben z- ®. gänzlich zollfrei erflärt, ebenfo
funftfeibe bon gr. 100 auf 0 perabgefept, auch ber Sjlapierinbuftrte
unb anbern tarn man entgegen).

„(SS ift nicht logifd) unb mirtjchaftlid) nicht flug, menn man
ben ©emerben einerfeits ein (Sntgegentommen zeigt, inbem man ben

3oH auf ein fertiges Sßrobuft erhöht, g leid)zeitig aber ben Boll auf
Rohmaterialien, bie man zur Slnferttgung beS gleichen SfkobufteS
bom SluSlanb bezichen ntufj, zu hod), fogar noch höher anfept, als
für baS fertige Blrobuft, zumal zum deit nicht einmal bie 2ßabr=
fd)einlid)!eit beftept, bafi ber îkrtragSzoK mäßiger merbe.

„©runbfäplich mürbe man im ©chmeizer. ©emerbeberein baS

Oîefercnbum bebauern, allein 26 gemerblidje ©ruppen finb nod) unzu=
frieben, bauptfäcpUd) megen ber hohen 3öHe auf SKohftoffe. die
bieten Slnnbgebungen ber heutigen Söerfammlung laffen feinen Bmeifel
nuflomnten, bah ber bermalige ©tanb ber Bollfrage nicht befriebigt.
der Bentralborftanb erhält ben Auftrag, fomeif ber ©tänberat niept
entpriept, nodjmals beim Stationalrat borftellig zu merbeti. ä/ian
hofft nmfoinehr auf (Sntgegcnfommen, meil meift eine Söeriicffichtigung
erfolgen faitn ohne nennensmerte ©chäbigung etner anbern ©ruppe.
SänbernfaHS hat ber Bentralborftanb ben Auftrag, auf ben §erbft
ebentuetl eine aufierorbentlidje delegiertenberfammlung einzuberufen,
um über unfere Stellungnahme zunt Dteferenbum enbgültig zu ent=

fcheiben. IB -

„gerner foH ber Bentralborftanb bahln mirlen, bafj bei ben

SSertragSberhanblungeit bie ©eroerbe analog ber ßanbmirtfchaft unb
©ropinbuftric oertreten merben."

§erc SB au mann (Stïjalmeil), ^Sräftbent beg

jebif^en SBädenneiftecDecbanbeg, giebt ben SBefi^lu^
biefeê SBetbanbeg tnnb, wonach biefec bie fftebuftion
beg §onigjoHeg neclangt.

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Diütter für die Werkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Hotdinghausrn.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3.60. per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S«. IM 1SVS

Mo 's Auge blicket warm und- rein,
Wird ein gesundes Herz auch sein.

Protokoll
der

Ordentl. Jahres'Versammlmtg
des

Schweiz.Keweröevereins
Sonntag, 15. Juni 1902

im

Nathaussaal in Frauenfeld.

(Schluß.)

Herr Boos-Jegher verliest hierauf folgenden Antrag
des Zentralvorstandes mit Begründung:

„Die Delegierten Versammlung des schweizer. Gewerbeverein« an-
erkennt, daß die eidgen. Behörden im neuen Zolltarif eine Anzahl
Ansähe ganz oder teilweise aufnahmen, die von gewerblichen Berufs-
gruppen als erforderlich bezeichnet worden waren. Die Stellung-
nähme des Gcwerbestandes richtet sich einerseits gegen die auslän-
dtsche Schleuderkonkurrenz, und anderseits sucht er die bei uns durch
höhere Löhne, kürzere Arbeitszeit, teurere Rohstoffe und Haftpflicht,
höhere Frachten ec., bedingte teurere Produktion durch niedere An-
sähe auf Roh- und Hilfsstoffe und höhere auf fertigen Waren zu
mildern oder auszugleichen. Diesem Grundsatz haben die Behörden
picht im wünschbaren, Maße entsprochen. Sie haben z. B. Wagen,
Marmorarbeiten, kunstgewerbliche Illustrationen in Buchform :c. mit
einem Zoll belegt, der nur 0,5 bis 6 °/» des Wertes ausmacht —
Bkumen sollen sogar zollfrei sein — während dann Rohmaterialien,
die im Jnlande nicht oder nicht in der nötigen Qualität oder Quan-
tität erstellt werden, mit einem Zoll belastet werden sollen, der einer
Höhe von 30 bis 40°/» des Wertes der Ware gleichkommt, z. B.
Pappen, Buntpapier, gestrichenes Papier, Honig zu Backzwecken zc.

Während man mit Recht Roh- und Hilfsstoffe, die der Großindustrie
dienen, entweder nahezu oder ganz zollfrei im Tarif aufnahm, be-

lastete man die dem Gewerbe dienenden Rohstoffe, bezüglich deren
man auf das Ausland angewiesen ist, mit 3—6 bis 30°/« des
Wertes: Weißblech, Eisenblech, Wachstuch, Beschläge für Sattler,
Wagenbauer, Reiseartikelfabrikanten 2c. (Alle Roh- und Hilfsstoffe
der Seidenindustrie wurden z. B. gänzlich zollfrei erklärt, ebenso

Kunstseide von Fr. 100 auf 0 herabgesetzt, auch der Papierindustrie
und andern kam man entgegen).

„Es ist nicht logisch und wirtschaftlich nicht klug, wenn man
den Gewerben einerseits ein Entgegenkommen zeigt, indem man den

Zoll auf ein fertiges Produkt erhöht, gleichzeitig aber den Zoll auf
Rohmaterialien, die man zur Anfertigung des gleichen Produktes
vom Ausland beziehen muß, zu hoch, sogar noch höher ansetzt, als
für das fertige Produkt, zumal zum Teil nicht einmal die Wahr-
scheinlichkeit besteht, daß der Vertragszoll mäßiger werde.

„Grundsätzlich würde man im Schweizer. Gcwerbeverein das
Referendum bedauern, allein 26 gewerbliche Gruppen sind noch unzu-
frieden, hauptsächlich wegen der hohen Zölle auf Rohstoffe. Die
vielen Kundgebungen der heutigen Versammlung lassen keinen Zweifel
aufkommen, daß der dermalige Stand der Zollfrage nicht befriedigt.
Der Zentralvorstand erhält den Auftrag, soweit der Ständerat nicht
entpricht, nochmals beim Nationalrat vorstellig zu werden. Man
hofft nmsomehr auf Entgegenkommen, weil meist eine Berücksichtigung
erfolgen kann ohne nennenswerte Schädigung einer andern Gruppe.
Andernfalls hat der Zentralvorstand den Auftrag, auf den Herbst
eventuell eine außerordentliche Delegiertenversammlung einzuberufen,
um über unsere Stellungnahme zum Referendum endgültig zu ent-
scheiden. â

„Ferner soll der Zentralvorstand dahin wirken, daß bei den

Vertragsverhandlungen die Gewerbe analog der Landwirtschaft und
Großindustrie vertreten werden."

Herr Bau mann (Thalweil), Präsident des schwei-

zerischen Bäckermeisterverbandes, giebt den Beschluß
dieses Verbandes kund, wonach dieser die Reduktion
des Honigzolles verlangt.
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$err $ang SJtüller (Baöen) möchte auch bie

Bierbrauer gu ben 26 ungufriebenen ©ewerben hi"è"=
gegärt ttiiffen unb gugleidf bedangen, baff bei ben fünf*
tigen giandelgbertraggberhanblungen bec ©ewecbeberein

gugegogen werbe.

§erc © d) t ï I (Sugecn) giebt nameng beg Schreiner*
meifterbereing Stuffdjluh über bie ißoftulate begfelben.

§err grieg (ßücidf)) erflärt nameng beg fchweigec,
äftehgermeifterbereing, dafi biefer nie einen einfeitigen
©tanbpunft für feine gorderungen eingenommen, jebod)
mit ber ©rhöhuttg ber Söie^göUe nic^t einberftanben fein
fönne. @r ^offt, ba| bec ©dfweiger. ©ewerbeberein
fidt) nodjmatg gegen bie Slnfejjung eineg fo hohe" $odeg
weljren unb füc ben genügenben Slnfah beg Bunbeg*
categ einfielen werbe.

"
StnbernfatXg wäce ber SRehger*

meiftecberbanb ber ecfte, welcher itn (perbft bag Ötefe=

renbum anbegetjren würbe.

§err ©agpari (Bebet)), nameng beg fdjweigerifd^en
Slpothefecbereing, wüufcht ebenfadg, man möchte bie

ißoftulate beg lectern nodjmalg untecftüfcen.

§err Buchbrucfer Büch 1er.(Sern) giebt gur ®ennt*
nig, baß bie Budibrucfet aOen ©rund hotten, mit bem

neuen ©ntwurf fef)r ungufrieben gu fein unb ifjn alg
unannehmbar begeidjnen müßten. ûReffrece Beöarfg*
artifet, bie im gnlanöe nicht ober nur ungenügenb her*
ftellt werben, finb gang bebeutenb erhöht unb überhaupt
gang irrige Behauptungen gur Begründung biefer god*
erhöhungen geltend gemacht worben.

giert grep (Sffiinterthur) beflagt fid) nameng beg

©djmiebe* und SBagnermeifterbereing über bie Oorge*
nommenen Stenöerungen, welche eine Berfäjlechtecung
ber Berhältniffe für biefeS ©ewerbe bebeuten. 2)ie
SSünfdje biefeg Bereing würben in feiner SSeife berüd*
fid)tigt. $>er Schweiger. ©ewerbeberein möge nodjmalg
bei den Bunbegbehörben borftedig werben.

@g wirb um 12 Ufjr ©chlufj beg SDigfuffion be*

fdjloffen.
gierr Beferent bemerft, bah roon bei Slnfüljrung üon

gahlen nicht bie bisherigen Slnfä^e beg ©ebrauchgtarifeg
mit benjenigen beg neuen ©eneralgodtarifeg betgleichen
fönne, fonbern nur ben alten mit bem neuen ©eneral*
tarif. @r berichtigt einige in ber ®igfuffion aufgeführte
ßahlen. Betreffenb Biehgöde ift gu hoffe"- bah noch
eine Beöuftion beg ©eneraltarifanfaheg ftattfinbe. glätte
ber ©ewerbeftanb mehr Bertreter in ben Bäten, fo
würben fid) bie begegneten SDtihftänbe auch nicht fo
ftarf geltenb gemacht hoben. ®ie2 fodte ein finget*
geig fein.

®ie Anträge beg .gentralborftanbeg werben ein*
ftimmig angenommen.

8. Slutrcige öegtu. Slutegungett. ®ag ißräfibium fragt
an, ob femanb gur mündlichen Begrünbung ber ein*
gangg oertefenen SBotionen bag SQSort berlattge. ©g ift
bieg nicht bee gad.

gierr Zellweger (Qürich) macht barauf aufmerf*
fam, bah •" einer Slugfchreibung ber ©eneralbireftion
ber Burtbegbahnen für ®rucfarbeiten nur Berner gicmen
gur Sîonfurreng eingelaben wocbeit feien. @g liege bem*
nach bie Bermutung nahe, eg werbe bie $entralifation
ber Bafmberwaltung gur golge hoben, bah biete Sir*
beiten, bie higher in berfdpebenen ©chweiger ©täbten
gemacht worben, nunmehr in Bern, alg @ih ber ®e*
iteralbireftion, ^ergeffedt würben. @r erfucht gieren
ißräfibenten ©djeibegger, alg Btitglieb beg Berwaltungg*
rateg ber Bunbegbahnen, bahin gu widen, bah "He
SIcbeiten tunlichft berteilt werden möchten,

gierr ©djeibegger erwibert, er höbe big jejjt nicht
ben ©inbtucf erhalten, alg ob bie ©eneralbireftion ber
Bunbegbaljnen bie Slbfidft hotte, ade Slrbeiten in Bern
machen gu laffen. Offenbar Ifonble eg fid) um eine

Slugitahme und befonbere Berhältniffe. @r höbe fid)
fdjon gweimal in ähnlichen Slngelegenlfeiten an bie ®e=

necalbireftion gewenbet unb höbe ftetg bereitwidigeg
©ntgegenfommen gefunben; er fei übergeugt, bah bieg
auch fünftig ber gad fein werbe, ©r fei ftetg bereit,
wohlbegrünbete ©ingaben gu üertreten, ba er eg unge*
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Herr Hans Müller (Baden) möchte auch die

Bierbrauer zu den 26 unzufriedenen Gewerben hinzu-
gezäht wissen und zugleich verlangen, daß bei den künf-
tigen Handelsvertragsverhandlungen der Gewerbeverein

zugezogen werde.

Herr S ch i l l (Luzern) giebt namens des Schreiner-
meistervereins Aufschluß über die Postulate desselben.

Herr Fries (Zürich) erklärt namens des schweizer,
Metzgermeistervereins, daß dieser nie einen einseitigen
Standpunkt für seine Forderungen eingenommen, jedoch
mit der Erhöhung der Viehzölle nicht einverstanden sein
könne. Er hofft, daß der Schweizer. Gewerbeverein
sich nochmals gegen die Ansehung eines so hohen Zolles
wehren und für den genügenden Ansatz des Bundes-
rates einstehen werde. Andernfalls wäre der Metzger-
meisterverband der erste, welcher im Herbst das Refe-
rendum anbegehren würde.

Herr Ca spart (Vevey), namens des schweizerischen
Apothekervereins, wünscht ebenfalls, man möchte die

Postulate des letztern nochmals unterstützen.

Herr Buchdrucker Büchler (Bern) giebt zur Kennt-
nis, daß die Buchdrucker allen Grund hätten, mit dem

neuen Entwurf sehr unzufrieden zu sein und ihn als
unannehmbar bezeichnen müßten. Mehrere Bedarfs-
artikel, die im Inlands nicht oder nur ungenügend her-
stellt werden, sind ganz bedeutend erhöht und überhaupt
ganz irrige Behauptungen zur Begründung dieser Zoll-
erhöhungen geltend gemacht worden.

Herr Frey (Winterthur) beklagt sich namens des

Schmiede- und Wagnermeistervereins über die vorge-
nommenen Aenderungen, welche eine Verschlechterung
der Verhältnisse für dieses Gewerbe bedeuten. Die
Wünsche dieses Vereins wurden in keiner Weise berück-

sichtigt. Der Schweizer. Gewerbeverein möge nochmals
bei den Bundesbehörden vorstellig werden.

Es wird um 12 Uhr Schluß des Diskussion be-

schloffen.
Herr Referent bemerkt, daß man bei Anführung von

Zahlen nicht die bisherigen Ansätze des Gebrauchstarifes
mit denjenigen des neuen Generalzolltarifes vergleichen
könne, sondern nur den alten mit dem neuen General-
tarif. Er berichtigt einige in der Diskussion aufgeführte
Zahlen. Betreffend Viehzölle ist zu hoffen, daß noch
eine Reduktion des Generaltarifansatzes stattfinde. Hätte
der Gewerbestand mehr Vertreter in den Räten, so

würden sich die bezeichneten Mißstände auch nicht so

stark geltend gemacht haben. Dies sollte ein Finger-
zeig sein.

Die Anträge des Zentralvorstandes werden ein-
stimmig angenommen.

8. Anträge bezw. Anregungen. Das Präsidium frägt
an, ob jemand zur mündlichen Begründung der ein-
gangs verlesenen Motionen das Wort verlange. Es ist
dies nicht der Fall.

Herr Zell weger (Zürich) macht darauf aufmerk-
sam, daß in einer Ausschreibung der Generaldirektion
der Bundesbahnen für Druckarbeiten nur Berner Firmen
zur Konkurrenz eingeladen worden seien. Es liege dem-
nach die Vermutung nahe, es werde die Zentralstation
der Bahnverwaltung zur Folge haben, daß viele Ar-
beiten, die bisher in verschiedenen Schweizer Städten
gemacht worden, nunmehr in Bern, als Sitz der Ge-
iieraldirektion, hergestellt würden. Er ersucht Herrn
Präsidenten Scheidegger, als Mitglied des Verwaltungs-
rates der Bundesbahnen, dahin zu wirken, daß alle
Arbeiten tunlichst verteilt werden möchten.

Herr Scheidegger erwidert, er habe bis jetzt nicht
den Eindruck erhalten, als ob die Generaldirektion der
Bundesbahnen die Absicht hätte, alle Arbeiten in Bern
machen zu lassen. Offenbar handle es sich um eine

Ausnahme und besondere Verhältnisse. Er habe sich

schon zweimal in ähnlichen Angelegenheiten an die Ge-
neraldirektion gewendet und habe stets bereitwilliges
Entgegenkommen gefunden; er sei überzeugt, daß dies
auch künftig der Fall fein werde. Er sei stets bereit,
wohlbegründete Eingaben zu vertreten, da er es unge-
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ret^t fänbe, menn man bie SBunbeSacbeiten nidjt ange=
rneffen oecteilen mürbe.

|»erc SBudjbcucfer SBüäjIer (Sern) erläutert bie
©rttnbe, marum bie ermähnten Arbeiten in Sern tier*
geben merben mußten. @r Ijabe übrigens ebenfalls
@elegenl)eit gehabt, maïjrguneijmen, bafs bie 93unbeS=

baljntiermaltung beftrebt fei, fo tiiel mie tunliclj bie
Arbeiten gu tierteilen.

§err 18üI)ler, ©penglermetfter (Sûrtclj) ftellt bie

Slnfrage, ob bas neue SBunbeSgefe^ betréffenb ©cblufj
ber SlrbeitSjeit an ©amStag Vormittagen auch auf
bas ipanbmerf Slnmettbung finbe.

§err 53ooS 3eg^er giebt SluStunft über ben

SSerlauf biefer Slugelegenlfeit unb erklärt, bajj baS neue
@efe| nicpt nut Slnmenbung finben mürbe auf bie bem

gabritgefefs unterftellten betriebe, fonbern audi) auf bie
haftpflichtigen betriebe. @S habe ber leitertbe SluSfdjufj
eine Singabe an ben 93unbeSrat gerietet, bah, faß2
biefer t8efdf)luh @efefse$îraft erlangen füllte, man auS=

nahmsmeife berufliche SSerljältniffe berütffidjtigen folle.
SDie Çerren gellmeger unb ©übler erflären fid) mit

ber erhaltenen SluStunft befriebigt.
&aS ißräfibium $err SJÎicïjel fdjtiefjt um 12 Va Uhr

bie aSerfammlung mit bem äöunfdje, es möchten bie

heutigen ©ertyanblungen unb ©efcïjlûffe bem gefamten
fdimeigerifdjen ©emerbeftanb gurn ©egen gereichen.

S)er ^rotoïollfûhrer :

SSemer ^îrebS.

Genehmigt tiom leitenben SluSfdjufj.

©ern, 20. Sunt 1902.

£)ctrlmtttatucfrn*
©t. ©allifcfjev ïanlottaïer ©ciucrbeticrbattb. SBie bem

„Sluggenb. ©ote" berichtet mirb, bref)te fich ait ber le|ten
©onntag in Slltftätten ftattgehabten 2)etegierten=©er=
fammlung in ©eljaitblung beS SCraîtanbitmS „Cantonale
SehrlingSprüfung" bie 5DiS'fuffion hauptfächlich am bie
Einträge ber ©eftion ïoggenburtj unb führte gu folgenben
S3efchtüffert : 1. 3)ie SehrlingSprüfungSfommiffion ift iit
3u!nnft tion ber S)eïegiertentierfammluug beS fautonalen
©emerbetiereinS gu mahlen. 2. SDie ißrüfungSfommiffion
hat fürberljin mit beu Sehrmeifteru, auftatt mit ben

Sehrlingeu gu tpnferieren. 3. gür bie Prüfung in ber
äSerufSfeuntniS finb für alte §aubmerte Vormalten auf*
aufteilen. 4. Sie Sluêgetdjnung bitrch SJiebaillen fällt
für bie ifutunft meg; bagegen merben an bie Seprlittge
Siplome erfter klaffe tierabfolgt, meurt ber geprüfte in
ber 23eritfSfenutuiS ttttb itt ber Sßerfftattprüfung bie
iJtote 1 unb in ber ©chulprüfuitg minbeftenS bie Vote 2
ermorben hat; Siplottte gmeiter klaffe futtert am alte
anbern Seprlttig erteilt cuerbeit, bie eine Prüfung itt
genügenber SBeife abfoltiiert haben. 5. Sie Itomtniffion
beS ïantonalen ©emerbetiereinS mirb beauftragt, SJcittet
ttttb SBege gtt fucheu, toie unfer SehrlingSmefett gefejsltd)

reguliert merben taint.
îlargantfdjcr fantonalcr ^attbwerfcr» uttb ©emcrbe<

tieretn. Sie Selegiertentierfammlitng, melche am 20. Salt
in ©einatf) tagte,' mar tion 35 Slbgeorbueteit ber tier*
fchiebeueit ©eftionen ttttb $atf)tierbänbe befuc£)t. ttiatf)
Slntrag ber ©eftiou SBoIjlen mürbe bie Vetiifiun ber
©tatuten befchloffett unb einer Ëoutmiffion übertragen.
Ueber gemerbliche ©chiebSgerichte referierte §err @ro|V-
rat SuliuS @gtoff. Ser SSorftartb mirb beauftragt, ber
Sireftion beS Innern bie guftimmung beS fantonateu

IIi flldschinenfdbril( Oerlil<on
Abteilung für fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für Fabrikations-, Montage- u. Bauzwecke

empfiehlt :

Elektromotoren, fahrbar auf Stahlgussrädern
für normale Leistungen von l.'/a P.S., 2Va P.S. und 4 P.S.

für Gleichstrom, Zweiphasen- und Drehstrom.

M

Tragbare, kleine, direkt
elektrisch angetriebene
Universalbohrmaschine,

Modell H.

Dieser äusserst prak-
tische und erprobte

Apparat sollte in keiner
Maschinen- und

Reparaturwerkstätte
fehlen.

Tragbare, elektrisch angetriebene

Bohr-, Versenk- und Gewindschneidapparate

für Maschinen-, Kessel-, Brücken-, Lokomotiv- u. Schiffbau.

Kleine

Handbohrmaschinen
Kleine

UniVersalbohrmaschinen

Kollektorschleifapparate

Schleifapparate
für allgemeine Zwecke

Zentrifugalpumpen
für Bauzwecke

Ventilatoren
in Verbindung mit Trocken-
Öfen für Qicssereien etc.

Trans-
porfaôei

<8>

^/» y'erfe

a/jsc/r//ess6<w\

*
Transportable elektrisch angetriebene Kellnutenfralsapparate.

Fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für jeden SpezialzWeck. -4-

Bei Anfragen und Bestellungen ist die Angabe des in Betracht kommenden Stromnetzes erforderlich, bezw. Angabe
der Stromverhältnisse.
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recht fände, wenn man die Bundesarbeiten nicht ange-
messen verteilen würde.

Herr Buchdrucker Büchler (Bern) erläutert die
Gründe, warum die erwähnten Arbeiten in Bern ver-
geben werden mußten. Er habe übrigens ebenfalls
Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, daß die Bundes-
bahnverwaltung bestrebt sei, so viel wie tunlich die
Arbeiten zu verteilen.

Herr Bühler, Spenglermeister (Zürich) stellt die

Anfrage, ob das neue Bundesgesetz betreffend Schluß
der Arbeitszeit an Samstag Nachmittagen auch auf
das Handwerk Anwendung finde.

Herr Boos-Jegher giebt Auskunft über den

Verlauf dieser Allgelegenheit und erklärt, daß das neue
Gesetz nicht nur Anwendung finden würde aus die dem
Fabrikgesetz unterstellten Betriebe, sondern auch auf die

haftpflichtigen Betriebe. Es habe der leitende Ausschuß
eine Eingabe an den Bundesrat gerichtet, daß, falls
dieser Beschluß Gesetzeskraft erlangen sollte, man aus-
nahmsweise berufliche Verhältnisse berücksichtigen solle.

Die Herren Zellweger und Bühler erklären sich mit
der erhaltenen Auskunft befriedigt.

Das Präsidium Herr Michel schließt um 12 V» Uhr
die Versammlung mit dem Wunsche, es möchten die

heutigen Verhandlungen und Beschlüsse dem gesamten
schweizerischen Gewerbestand zum Segen gereichen.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Bern, 20. Juni 1902.

Uerlmttdswesett.
St. Gallischer kantonaler Gewerbevcrband. Wie dem

„Toggenb. Bote" berichtet wird, drehte sich an der letzteil
Sonntag in Altstätten stattgehabten Delegierten-Ver-
sainmlung in Behandlung des Traktandums „Kantonale
Lehrlingsprüfung" die Diskussion hauptsächlich um die

Anträge der Sektion Toggenburg und führte zu folgenden
Beschlüssen: 1. Die Lehrlingsprüfungskvmmission ist in
Zukunft von der Delegiertenversammlnug des kantonalen
Gewerbevereins zu wählen. 2. Die Prüfungskommission
hat fürderhin mit den Lehrmeistern, anstatt mit den

Lehrlingen zu konferieren. 3. Für die Prüfung in der
Bernfskenntnis sind für alle Handwerke Normalien auf-
zustellen. 4. Die Auszeichnung durch Medaillen fällt
für die Zukunft weg; dagegen werden an die Lehrlinge
Diplome erster Klasse verabfolgt, wenn der Geprüfte in
der Bernfskenntnis und in der Werkstattprüfnng die
Note 1 und in der Schulprüfnng mindestens die Note 2
erworben hat; Diplome zweiter Klasse sollen an alle
andern Lehrling erteilt werden, die eine Prüfung in
genügender Weise absolviert haben. 5. Die Kommission
des kantonalen Gewerbevereins wird beauftragt, Mittel
und Wege zu suchen, wie unser Lehrlingswesen gesetzlich

reguliert werden kann.

Aargauischer kantonaler Handwerker- und Gewerbe-
verein. Die Delegiertenversammlnug, welche am 20. Juli
in Reinach tagte,, war von 35 Abgeordneten der ver-
schiedenen Sektionen und Fachverbände besucht. Nach
Antrag der Sektion Wühlen wurde die Revision der
Statuten beschlossen und einer Kommission übertragen.
Ueber gewerbliche Schiedsgerichte referierte Herr Groß-
rat Julius Eglvff. Der Vorstand wird beauftragt, der
Direktion des Innern die Zustimmung des kantonalen

/Vlasekinenkabril< Oerlil<on
übtsilunz kür fzkàe unü trzzdsro elàisà Antriebs kür siàikationz-. Uoàze- u. Lzuiveà

empkielrlt:

Elektromotoren, Mà M AàlMsMerii
für »anmale üelstun^en von l'/s p. 8., 2V- 8. unv 4 8.

für Qlsi cz kistrom, ^wsipiiasSn- und Orsbstrorn.

îrAgbsre, kleine, direkt
elektriscb Angetriebene

klodell

Dieser äusserst prak-
tiscke und erprobte

teklen.

IraZbare, sloktrisok angotriobene

»M-, Vmà Iiiin KmàlMlllWMIe
für àscliinen-, Kessel-, lZrücken-, üolcomotiv- u. 3Llnkkl>au.

kleine
tlgnclbobrmaseblnen

kleine
Vn!0er5all?obrma5cli!nen

lwllektorzebleitapparate

Zcbleltapparate
kür »»gemeine 2ivecire

lentrlsogalpumpen
kür I?»u?veclie

Ventilatoren
in Verbindung mit Brocken-
öken kür Qicssereien etc.

-8-

^ /s</s

an5o/i//ossáar.

O

Ir-mspoàble elelctriscli anzretriebene Keilnutonkralsiipparsto.
ralirbare unv tragbare elektrlsclie /Mtrlebe tor seven 5pe?lai2àk. -i-

vei /mkrngcn »ncl »esteliunMN ist à àgîide cies in IZetrnclit kmnmenà Stromnet?.es erkortlcriicli, de^v. àgsbe
6er Stromveriiitltnisse.
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